


           Mein künstlerisches Schaffen

und damit dieses 

retrospektive Buch

widme ich meiner Frau Wanda,

meinen Söhnen, Eltern,

allen Freunden, Schülern

und Unterstützern.
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Katzen 
haben 
sieben 
Leben.
Und man 
kann sie 
auf unzählige 
Arten künstle-
risch darstellen.
Das versuche ich 
auf hauptsächlich 
kleineren Formaten, 
überwiegend mit Ölfar-
ben. Ähnlich wie bei 
den Blumen oder Engeln  
„vermenschliche“ ich sie 
           dabei. In vielen
                 Variationen:
                            vom 
                gnadenlosen
                   Jäger, über 
              nachdenklich-
                vergnügtem
                  Roman-
                   tiker

 bis hin zum skurrilen, 
tollpatschigen 
Lümmel. 
Weit weg von 
  jeglichen 
   Konventionen.
       Und absolut 
           nicht zum 
               Schmusen.



Auf den nachfolgenden Seiten: 
Katzen-Bilder 

1989—2003
verschiedene Formate

und Techniken
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Ein Haus 
ohne Katze 
ist wie 
ein Aquarium 
ohne 
Fisch.
Jean-Louis Hue
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Könnte man 
den Menschen 

mit der Katze kreuzen, 
würde man damit 

den Menschen verbessern, 
aber die Katze 

verschlechtern.
Mark Twain



Kociki
Kätzchen

Bilder auf den nachfolgenden Seiten: 

2014—2020
verschiedene Kleinformate,

Öl auf Kapa-Karton, Wellpappe und Papier
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Katzen 
lieben Menschen viel 

mehr, als sie 
zugeben wollen, aber 

sie besitzen 
so viel Weisheit, 

dass sie es 
für sich behalten.

Mary Eleanor Wilkins Freeman 

9



10

Katzen wurden schon früh 

als Motiv in der Kunst verwendet. 

Besonders im Alten Ägypten 

hat die Katze in der Darstellung eine 

entscheidende Rolle gespielt. 

So finden sich in ägyptischen 

Denkmälern und Grabkammern 

viele Abbildungen und Statuen 

von Katzen. Zudem sind sie 

auf griechischen Münzen 

des 5. Jahrhunderts v. Chr. 

abgebildet. Später bildeten sie Motive 

römischer Mosaike und Gemälde und 

waren auf Münzen, Schilden sowie 

auf Töpferwaren abgebildet. 

Das frühirische Book of Kells 

aus dem 8. Jahrhundert 

zeigt ebenfalls 

Miniaturen von Katzen. 

In der Renaissance wurde die Katze in 

der europäischen Kunst 

wiederentdeckt. 

ist die Haustierform 
der Falbkatze. Sie zählt zu den 
beliebtesten Heimtieren. 
In der Rassekatzenzucht 
werden oft nur die Tiere 
als Hauskatze bezeichnet, 
die keiner anerkannten 
Katzenrasse angehören.

Die Hauskatze 
(Felis catus)
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Leonardo da Vinci schuf das erste Katzenbild. 

Albrecht Dürer zeichnete eine Katze, 

Adam und Eva zu Füßen liegend, 

in seiner Grafik vom Sündenfall. 

Jan Brueghel der Ältere malte das Katzenkonzert. 

Auch etliche Werke des italienischen Malers 

Tintoretto zeigen Katzen.

Der französische Impressionist Manet, 

der die Frau mit der Katze auf dem Schoß malte, 

war ein ausgesprochener Katzenfreund. 

Renoirs romantische Beziehung zur Katze zeigt sich 

in den Bildern Frau mit Katze und 

Junges Mädchen mit Katze. Auch in einigen Werken des 

Künstlers Toulouse-Lautrec sind Katzen zu sehen.

Im 19. Jahrhundert wurden besonders 

der Schweizer Gottfried Mind (genannt 

„Katzen-Raffael“) und der Sachse Fedor Flinzer 

für ihre Katzenbilder bekannt. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts blieb die Katze ein 

beliebtes Motiv. Franz Marc, dessen Vorliebe den Tieren 

galt, malte Die weiße Katze. 

In den Werken der Maler Raoul Dufy, Paul Klee, Max 

Beckmann und Balthus lassen sich auch 

Katzendarstellungen finden. Seit Ende 

des 20. Jahrhunderts sind stilisierte Katzenbilder 

von Rosina Wachtmeister und auf ihrer Grundlage 

hergestellte Porzellanfiguren 

beliebte Sammelobjekte.
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Ein Hund 
sitzt neben dir, 

während 
du arbeitest. 

Eine Katze 
sitzt auf 

deiner Arbeit.
Pam Brown
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Wenn ich 
mit meiner Katze 
spiele, 
bin ich 
nie ganz sicher, 
ob nicht ich 
ihr Zeitvertreib 
bin. 
Michel de Montaigne
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Erst 
schmeicheln, 
dann kratzen,

das 
schickt sich 
für Katzen.
Deutsches Sprichwort
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Du musst nur 
die Laufrichtung 

ändern, 
sagte die Katze 

zur Maus 
und fraß sie. 

Franz Kafka
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Komm, schöne Katze, und schmiege dich still 
An mein Herz, halt zurück deine Kralle.

In dein Auge ich träumend versinken will, 
Drin Achat sich verschmolz dem Metalle.

Wenn meine Hand liebkosend und leicht 
Deinen Kopf und den schmiegsamen Rücken, 

Das knisternde Fell dir tastend umstreicht 
Sanft, doch berauscht vor Entzücken,

Dann seh‘ ich sie. Und ihres Blickes Strahl
Er scheint dem deinen, schönes Tier, zu gleichen, 

Ist tief und kalt, scharf wie geschliffner Stahl,

Und feine Düfte fühl‘ ich zitternd streichen, 
Gefährlich süßen Hauch, der gluterfüllt

Den braunen Leib von Kopf zu Fuß umhüllt.
 

Charles-Pierre Baudelaire 
Die Katze
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Die kleinste Katze 
     ist ein 
        Meisterwerk.
             Leonardo da Vinci 





55



56



57





59



60

Die Augen einer Katze sind Fenster, 
die uns in eine andere Welt 

blicken lassen.
Unbekannt
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Ob eine 
schwarze 

Katze 
Glück 
oder 

Unglück 
bringt, 
hängt 

davon ab, 
ob man 

eine Maus 
oder 

ein Mensch 
ist.

Max O‘Rell
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Wer eine Katze hat, 
braucht das Alleinsein nicht zu fürchten.
Daniel Defoe
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Ich habe 
die Philosophen 
und die Katzen 

studiert, 
doch die Weisheit 

der Katzen 
ist letztlich 

um ein weites 
größer.

Hippolyte Taine 
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Bei Schrödingers Katze handelt 
es sich um ein Gedankenexperiment 
aus der Physik, das 1935 von 
Erwin Schrödinger vorgeschlagen wurde,
um einen wesentlichen Schwachpunkt der 
Kopenhagener Interpretation der Quanten-
mechanik in Bezug auf die physikalische 
Realität aufzuzeigen. Es problematisiert die 
Kopenhagener Deutung der Quantenphysik 
(die direkte Übertragung quantenmechani-
scher Begriffe auf die makroskopische Welt) 
in Form eines Paradoxons. 
Das Paradoxon besteht erstens darin, dass 
in dem Gedankenexperiment eine Katze in 
einen Zustand gebracht wird, in dem sie 
nach der Kopenhagener Deutung 
gleichzeitig „lebendig“ und „tot“ ist. 
Zweitens würde, ebenfalls nach der Kopen-
hagener Deutung, dieser unbestimmte 
Zustand so lange bestehen bleiben, bis er 
von einem Beobachter untersucht wird. 
Dann erst würde die Katze auf einen der 
Zustände „lebendig“ oder „tot“ festgelegt. 
Beides widerspricht der Anschauung
und Alltagserfahrung mit makroskopischen 
Dingen.

Schrödingers Katze
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In einer Kiste 
befinden sich 

eine Katze, 
ein radioaktives Präparat, 

ein Detektor 
für die beim Zerfall 
erzeugte Strahlung 

und eine 
tödliche Menge Gift, 
das bei Ansprechen 

des Detektors 
freigesetzt wird.

Das Gedankenexperiment beruht darauf, dass immer, wenn ein System 
gemäß der Kopenhagener Deutung zwei verschiedene Zustände einnehmen kann, 

auch die kohärente Überlagerung der beiden Zustände einen möglichen Zustand darstellt. 
Erst wenn eine Beobachtung oder Messung durchgeführt wird, 

mit der man zwischen den beiden ursprünglichen Zuständen unterscheiden kann, 
nimmt das System einen von beiden an. In Anlehnung an das Gedankenexperiment mit einem 

makroskopischen System spricht man auch bei einem quantenmechanischen System 
von einem Katzenzustand, wenn man die beiden Zustände 

in einer solchen Überlagerung durch eine Messung unterscheiden kann.
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Alle Ähnlichkeiten mit lebenden Personen in meinen Katzen-Bildern 

sind rein zufällig. Und trotzdem nicht ausgeschlossen, 

was die Verschmelzung des Foto-Porträts meines Enkels Justus

mit einem von meinen Bildern beweist.  
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Eine Katze 
ist in jeder 
Position 
verkörperte 
Anmut. 
Max Merten
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Katzen 
erreichen 
mühelos, 
was uns 

Menschen 
versagt bleibt: 
durchs Leben 

zu gehen, 
ohne Lärm 

zu machen.
 Ernest Hemingway
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Auf leisen 
Pfoten 
kommen sie 
wie Boten 
der Stille, 
und sacht, 
ganz sacht, 
schleichen sie 
in unser Herz 
und besetzen es 
für immer 
mit aller Macht.
Eleonore Gualdi
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Das Leben 
und dazu 

eine Katze, 
das ergibt 

eine unglaubliche
Summe, 

ich schwör’s euch!
Rainer Maria Rilke
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Damit 
deine Katze 
bei dir bleibt, 
musst du ihr 
drei Dinge 
schenken: 
Geduld, 
Konsequenz 
und einen warmen 
Platz am Ofen. 
Jacob Paradis
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Die Katzen 
halten keinen 
für eloquent, 
der nicht 
miauen kann.
Marie von Ebner-Eschenbach
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Für eine Katze 
gibt es keinen 
triftigen Grund, 
einem anderen Tier 
zu gehorchen, 
auch wenn es 
auf zwei Beinen 
steht.
 Sarah Thompson
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Gott schuf 
die Katze, 

damit der Mensch 
einen Tiger 

zum Streicheln 
hat.

Victor Hugo
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Die Katze 
ist nicht 
mein Gefangener, 
sondern ein 
unabhängiges Wesen 
von fast gleichem 
Status, das zufällig 
im selben Haus lebt 
wie ich. 
Konrad Lorenz
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Für eine Katze 
bedeutet Treue 

nicht, 
immer dazubleiben, 

sondern 
immer 

wiederzukommen.
 Klara Löwenstein
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Wo immer 
eine Katze 
sich 
niederlässt, 
wird 
das Glück 
sich 
einfinden. 
Stanlay Spencer
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